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1. Teil. 

Straßenbau. 

Kapitel 1. 

Siedlungswesen und Str: 
I. Siedlungen, Entwicklung d 

Man unterscheidet d ö rf 1 ich e und s l 
Die d ö r f 1 ich e Sied 1 u n g ist auf die Acl 
zugeschnitten, Wohn- und Wirtschaftsgebä 
liegen zusammen, anschließend Acker und 
mit Teich oder Kirche. - (Rundlings-, Ha1 

Die s t ä d t i s c h e Sied 1 u n g. 

Bei der städtischen Siedlung unterscht 
Bauweise, halboffene und offene Bauweise 
haus mit Garten. Hier tritt sozusagen wi 
ländlichen Siedlung ein. 

Die Städte sind teilweise aus den i 

Flüssen gelegenen Dörfern herangewachse1 
von Burgen und anderen Befestigungsanlag 

(Köln, Koblenz, Mainz, Regensburg 1 

entlang der alten römischen Grenze gegrün 
frühzeitig durch Befestigungsanlagen 

Städte in ihrem Ausdehnungsbestreben besc 
halb die Straßen möglichst schmal. 

Die Hauptstraßen führen von den Tm 
Rathaus und anderen öffentlichen Gebäude• 
selten Verkehrsstraßen und Wohnstraßen 
und Kaufmann haben Werkstatt oder Lad 
selben Hause mit der Wohnung. 

1 Arno 1 d, Straßenbau und Städtischer Tiefbau. 


